
Rentenreform: Gewerkschaften planen neuen Streiktag für den 31.
Januar
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Für den 31. Januar ist ein neuer Mobilisierungstag mit Streiks und Demonstrationen geplant.
Die Gewerkschaft CFDT veröffentlichte eine entsprechende Ankündigung auf dem Sender
BFMTV.

Die Gewerkschaft CFDT hat gegenüber dem Sender BFMTV angekündigt, dass für den 31.
Januar ein neuer Mobilisierungstag gegen die Rentenreform geplant ist.

Am 19. Januar protestierten „mehr als zwei Millionen“ Menschen in mehr als 200
Demonstrationszügen in ganz Frankreich, darunter etwa 400.000 allein in Paris, wie die
Gewerkschaft CGT erklärte. Das Innenministerium spricht von 1,12 Millionen Demonstranten,
davon etwa 80.000 in der Hauptstadt.

Gestärkt durch diese Zahlen planen die acht großen Gewerkschaftsverbände (CFDT, CGT, FO,
CFE-CGC, CFTC, Unsa, Solidaires und FSU) nun einen zweiten Aktionstag, der am
Donnerstagabend auf den 31. Januar festgelegt wurde. Auch für die Tage vor diesem Datum
rufen die Gewerkschaften und mehrere Jugendbewegungen dazu auf, „die Aktionen zu
vervielfachen“, insbesondere um den 23. Januar herum, an dem der umstrittene
Gesetzentwurf dem Ministerrat vorgelegt werden soll.


